
 

 

 

 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 
Nr. 159 vom 05.10.2016 

Landesregierung gibt geplante Kreisgrenzen bekannt 
 

Sven Petke: Das ist eine Landkarte der Willkür 

 

Auf einer gemeinsamen Pressekonferenz haben Innenminister Schröter (SPD) und 
Finanzminister Görke (Linke) am Mittwoch die geplanten Kreisgrenzen vorgestellt. 
Demnach wird es zu mehreren Zwangsfusionen kommen, nur Potsdam soll kreisfreie Stadt 

bleiben. Sven Petke, innenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion, sprach von einem 
parteipolitischen Minimalkonsens. „Die Landesregierung verspielt bei der Kreisreform 
auch das letzte Fünkchen Glaubwürdigkeit. Ursprünglich wollte man einen Ausgleich 

zwischen Strukturschwachen und –starken Landkreisen schaffen. Dem werden die 
Vorschläge nicht gerecht. Vielmehr gefährden sie den Zusammenhalt des Landes.“ 
 
Nach dem präsentierten Vorschlag ziehe sich die öffentliche Hand systematisch aus den 

ländlichen Regionen zurück, so Petke. „Übergroße Flächenkreise sind  weder effizient noch 
können sie Identität vermitteln. Was heute vorgestellt wurde, ist eine Landkarte der 
Willkür. Die neuen Kreisgrenzen sind nicht das Ergebnis von fachlichen Notwendigkeiten, 

sondern von Kungelrunden der Genossen.“ 
  
 

 


